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Hallo liebe Leserin, lieber Leser,

sie halten hier den Jahresbericht 2019 vom Kreisjugendring
Main-Taunus e.V. in ihren Händen. Doch kurz: Was ist der Kreis-
jugendring ?

Als Zusammenschluss und als „Dachorganisation“, der ver-
bandlichen Kinder- und Jugendarbeit im Main–Taunus-Kreis
schauen wir nun auf mehr als 40 Jahre als eingetragener Verein
zurück.

Wir vertreten die Arbeit unserer Mitgliedsverbände in der
Öffentlichkeit, ermöglichen die Fort- und Weiterbildung der eh-
renamtlich Tätigen in den Verbänden und unterstützen die Ver-
bände bei der Durchführung von Freizeitmaßnahmen.

Zu all dem werden Sie als Leser*in einen Beitrag in dem hier
vorliegenden Bericht für das Jahr 2019 finden. Gleichzeitig soll
der Bericht eine Übersicht über die Arbeit des von Hauptamtli-
chen unterstützten ehrenamtlichen Vorstand geben.

Der Dank gilt an alle, die bei der Erstellung des Berichts mitge-
wirkt haben.

Und nun viel Spaß beim Lesen.

Harald Wambach Alexander Ebert
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender

Hallo !
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2019 im KJR
Eine wichtige Aufgabe des Kreisjugendrings
sind Aktivitäten zur Stärkung der Ehrenamtli-
chen in der Jugendarbeit. So stand das vergan-
gene Jahr ganz im Zeichen unsere Aktion
10 GUTE GRÜNDE. Diese Aktion entstand aus
der AG Ehrenamt, die sich seit dem Frühjahr
2018 nach Beschluss der Mitgliedsversamm-
lung regelmäßig trifft.

Die Präsentation dieser Aktivitäten erfolgte
u.a. auf den Jugendfeuerwehr-Aktionstagen
und im Jugendhilfeausschuss. Im Jahr 2020
steuert die Aktion mit dem KJR-Ehrenamtsfo-
rum ihrem Höhepunkt entgegen. Doch dazu
im weiteren Verlauf des Berichts noch etwas
mehr.

Auch konnten wieder zwei Juleica-Schulungen
und eine Fortbildung (Teambuilding in der
Gruppenstunde) in Kooperation mit der Kreis-
jugendfeuerwehr angeboten werden.

Die Ausbildung ehrenamtlicher Betreuer*in-

nen ist ebenso ein Kernthema der Arbeit im
KJR wie die Jugendsammelwoche, die 2019
ihren 70. Geburtstag feiern konnte.

Zum Dank an unsere Mitgliedsverbände hat
der KJR zu einem Chill & Grill auf dem Gelände
der Waldjugend in Kelkheim eingeladen. Der
informelle Austausch kommt in den doch recht
formalen Mitgliedsversammlungen und AGs
etwas zu kurz, sodass hier ein entsprechender
Rahmen genutzt werden konnte.

Verschwiegen sollte nicht, dass weiterhin zwei
Beisitzerposten im ehrenamtlichen Vorstand
des Kreisjugendring unbesetzt sind und somit
nicht alle geplantenMaßnahmen durchgeführt
werden konnten.

Ziel ist es daher, den gesamten Vorstand bei
den bevorstehenden Wahlen Ende 2020 be-
setzt zu bekommen.

Ansonsten zeichnete sich das zurückliegende
Jahr 2019 durch eine sehr gute und kontinuier-
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21.August 2019, 18.30 Uhr

Unter diesem Motto laden wir alle
Vorstände und Delegierten unserer
Mitgliedsverbände ein !



Ausblick
Für das Jahr 2020 gilt es als erstes unser für
Ende März geplantes Ehrenamtsforum vorzu-
bereiten. Unter Beteiligung von Vertretern aus
den Mitgliedsverbänden, Politik und Wirt-
schaft diskutieren wir über die Vereinbarkeit
von Ehrenamt in der Jugendarbeit und Berufs-
leben.

Des Weiteren gilt es die Nachfolge von Man-
fred Oschkinat zu klären und wie die zur Verfü-
gung stehenden Delegiertensitze des KJR, dort
wo nötig, umverteilt werden können. Der hier-
zu notwendige Antrag soll fristgerecht im ers-
ten JHA 2020 eingebracht werden.

Nicht zuletzt stehen im Herbst 2020 Neuwah-
len zum KJR-Vorstand an. Das Ziel hierbei ist,
alle Positionen im ehrenamtlichen Kreisju-
gendringvorstand zu besetzen.

liche Zusammenarbeit zwischen den Haupt-
amtlichen und dem ehrenamtlichen Vorstand
aus.

Leider gab es 2019 auch einen Trauerfall. Mit
großem Bedauern mussten wir zur Kenntnis
nehmen, dass unser ehemaliges Vorstands-
mitglied Volker Schwadtke verstorben ist.

Nach fast 35 Jahren verlässt Manfred
Oschkinat den Wirkungsbereich des Kreisju-
gendringes. Manfred war von 1986 – 1992
6 Jahre Vorsitzender und hat seit seiner Tätig-
keit als Vorsitzender den Kreisjugendring
Main-Taunus in den Fachgremien des Main-
Taunus-Kreises wie Jugendhilfeausschuss und
dessen Unterausschüsse vertreten.

Er hat in dieser Zeit mit dafür gesorgt, dass ein
Budgetvertrag mit dem Kreis geschlossen wur-
de, der Kreisjugendring eine eigene Info-Zei-
tung [„JUGENDBLÄTTCHE“] veröffentlichte und
dass eine Stelle für Hauptamtliche geschaffen
wurde.

Für sein langjähriges haupt- und ehrenamtli-
ches Engagement imMain-Taunus-Kreis wurde
er Ende 2019 auch mit dem Ehrenbrief des
Landes Hessen ausgezeichnet.

Wir danken Manfred an dieser Stelle und wün-
schen viel Erfolg in seinem neuem Job.

Höchster Kreisblatt vom 20.12.2019
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Der Jugendhilfeausschuss hat im Jahr
2019 die im Jahresverlauf regulären 4
Sitzungen durchgeführt.

Im ersten Ausschuss des Jahres wur-
den die Themen Netzwerk für frühe
Hilfen besprochen und die neue Lei-
terin der Beratungsstelle für Kinder
und Jugendliche vorgestellt.

In der zweiten Sitzung war der Jahres-
bericht des Jugendbildungswerkes
und die Vorstellung der Aktion „10
Gute Gründe“ vom Kreisjugendring
Thema.

In der dritten Sitzung wurde der Jah-
resbericht des Amtes für Jugend,
Schulen und Kultur 2017/18 vorge-
stellt. Ebenso wie die Präventions-
maßnahmen in Schule und Jugend-
hilfe begleitet und durchgeführt
durch die Polizeidirektion Main-Tau-
nus.

In der letzten Sitzung des Jahres wur-
de unter anderem der Haushalt des
Amtes 51 für das Jahr 2020 bespro-
chen.

In dieser Sitzung kündigte auch Man-
fred Oschkinat, einer der 5 stimmbe-
rechtigten Delegierten des KJR und
Vorsitzender des JHA, aufgrund eines
beruflichen Wechsels seinen Rückzug
aus der Arbeit im Main-Taunus-Kreis
an. Er wird am 5.März 2020 zum letz-

ten Mal den JHA leiten. In einer Son-
dersitzung der Fachausschuss-leitun-
gen wurden daher die Auswirkungen
auf die zukünftige Arbeit in den Aus-
schüssen erörtert.

Die personelle Änderung hat nicht
nur Auswirkungen auf eine teilweise
Neubesetzung der Delegiertensitze
des Kreisjugendrings, sondern auch
auf die Leitung der einzelnen Fach-
ausschüsse.

Aufgrund der Veränderungen in den
Mitgliedsverbänden und deren Ver-
tretungen konnten unsere Delegier-
tensitze leider nicht durchgängig
besetzt werden.

Damit der KJR seine Stimmrechte voll
ausschöpfen kann, wurde beschlos-
sen die offenen Delegiertensitze per
Antrag im ersten JHA 2020 neu zu be-
setzen.

Fachausschuss Jugendhilfeplanung
und -entwicklung
Im Fachausschuss Jugendhilfepla-
nung hat der Kreisjugendring zwei
stimmberechtigte Delegierte.

Zudem stellt der Kreisjugendring mit
Harald Wambach den stellvertreten-
den Vorsitz in diesem Unteraus-
schuss des JHA.

Gremienarbeit

Jugendhilfeausschuss



Im Jahr 2019 wurden drei Sitzungen durchgeführt.
Eine vierte geplante Sitzung musste wegen Ter-
minschwierigkeiten entfallen.

In der ersten Sitzung im Jahr 2019 wurden die
existierenden Bildungs- und Unterstützungsange-
bote für junge Flüchtlinge erfasst und ein mögli-
cher weiterer Handlungsbedarf Seitens des
Kreises geklärt.

In der zweiten Sitzung des Jahres stand das Bun-
desteilhabegesetz zur Beratung und welche The-
men als nächstes im Fachausschuss besprochen
bzw. erarbeitet werden sollen. Da eine Beauftra-
gung durch den Jugendhilfeausschuss erfolgen
muss, wurden diese Vorschläge zum Beschluss an
den JHA zurückgegeben.

In der letzten Sitzung des Jahres wurde dass noch
nicht abschließend behandelte Thema „Schul-
kindbetreuung“ besprochen.

Ebenso wurde Frau Schmidt von der hessischen
Lenkungsgruppe des Netzwerks gegen Gewalt an-
gehört um einen möglichen Handlungsbedarf für
den Main-Taunus-Kreis zu ermitteln.

Fachausschuss Allgemeine Förderung der
Jugendhilfe
Der Fachausschuss Allgemeine Förderung traf
sich 4 mal in 2019 und behandelte folgende bei-
den Themen:

Ehrenamtsförderung in der Kinder- und Jugendarbeit:

Es engagieren sch immer mehr Menschen ehren-
amtlich, dabei sind aber immer weniger auch jun-
ge Menschen bereit, Vorstands- und Leitungs-
funktionen einzunehmen. Die Verbindlichkeit des

7Ehrenamtes sinkt, während die Fluktuation der
Ehrenamtlichen steigt.

Im Fachausschuss stellte der KJR dazu auch seine
Aktion 10 GUTE GRÜNDE - Wie sich Ehrenamt in
der Jugendarbeit und Berufsleben vereinbaren
lassen vor.

Die Aktion möchte gute Gründe für das Ehrenamt
in der Jugendarbeit liefern und Unternehmen da-
für sensibilisieren, ihre Mitarbeiter*innen unter
anderemmit Freistellungsmöglichkeiten zu unter-
stützen.

Der Fachausschuss diskutiert die Ehrenamtskarte
und Jugendleitercard. Beide Karten würden selten
gleichzeitig beantragt, obwohl sie unterschiedli-
che Vorteile für deren Inhaber mit sich bringen.
Aktuell laufen Gespräche wie die Verfahren ange-
passt werden, aber eine Synchronisierung auf-
grund unterschiedlicher beteiligter Ämter scheint
momentan nicht möglich.

Thema Mobbing und queere Schüler/Jugendliche

Frau Baille als Schulpsychologin des Staatlichen
Schulamtes berichtete über das Thema Mobbing
aus ihrem Alltag.

Mobbing an den Schulen spielt sich als Phänomen
immer mehr im Internet in Form von Cybermob-
bing ab. Insbesondere WhatsApp wird zum Mob-
binginstrument für die Täter. Inkludierte und
queere Schüler sind laut Frau Baille nicht häufiger
von Mobbing betroffen als andere Schüler.



8 Andreas Scholz wird sich auch bei öffentlichen
baulichen Maßnahmen wie z.B. dem geplanten
Kreisschwimmbad in Kriftel mit seinen Erfahrun-
gen zur Barrierefreiheit einbringen.

Bündnis MTK gegen Rechts
Der Kreisjugendring ist Mitglied im „Bündnis MTK
gegen Rechts“, einem breiten zivilgesellschaftli-
chen Bündnis für Demokratie und Vielfalt. Vereine
und Wohlfahrtsverbände gehören ebenso dazu
wie unabhängige Initiativen, Jugendorganisatio-
nen, Parteien, Schülervertretungen, Gewerkschaf-
ten, Religionsgemeinschaften und Einzel-
personen.

Alle Bündnispartner verbindet der Widerstand ge-
gen Rechtsextremismus, Rassismus, Antisemitis-
mus und jegliche Form von Diskriminierung.

Am 31.August fand erstmalig ein gemeinsames
Sommerfest für Demokratie und Solidarität
unter der Beteiligung vieler Bündnispartner im Al-
ten Wasserschloss Hofheim statt.

Behindertenbeirat
Schwerpunkt im Jahr 2019 war die Überarbeitung
des Aktionsplanes des Kreisbehindertenbeirates
für den Main-Taunus-Kreis im Rahmen der UN-Be-
hindertenrechtskonvention. Themen sind u.a. Be-
wusstseinsbildung, Erziehung und Bildung,
Wohnen, Arbeit und Beschäftigung, Sport und
Freizeit sowie barrierefreie Gesundheit, Mobilität,
Information und Kommunikation.

Zudem war der KJR durch das Vorstandsmitglied
Andreas Scholz aktiv am 4. Sportinklusionstag be-
teiligt, der jetzt regelmäßig am 3. Samstag im Sep-
tember stattfinden soll. Fast 400 Besucher bzw.
aktive Kinder/Jugendliche nutzen die unterschied-
lichen Angebote der Sportvereine.

Diesmal konnten Übungen des Sportabzeichens
mit dem Sportkreis MTK gemacht werden und die
Sportjugend Hessen war mit ihrer mobilen Klet-
terwand zu Gast.



dung vereinbart und von der Jugendförderung an-
geboten („Von Chillen bis Jugendparlament – Par-
tizipationsformen in der Jugendarbeit“)

Netzwerk Prävention
Das Netzwerk Prävention traf sich 2019 insgesamt
4mal. Dabei wurde auch das Vorhaben, eine Fach-
veranstaltung zum Thema Queere Jugendarbeit
anzubieten, erfolgreich umgesetzt.

Am 17.10 fand die Veranstaltung „Queer und
Schule“ in der Brühlwiesenschule statt. Mit Chris
Hey-Nguyen und Joachim Schulte konnten zwei
Referenten gewonnen werden, die über eine hohe
Sachkunde und einen großen Erfahrungshinter-
grund verfügen.

Die Besucher*innen beteiligten sich anschließend
sehr rege an einer Diskussion. Den Bedarf, an
Schulen das Thema „Queer“ weiter aufzuarbeiten,
schätzten alle als sehr hoch ein.

Für das Jahr 2020 wird sich das Netzwerk im Be-
sonderen mit den Digitalen Medien auseinander-
setzen.

Integrationsbeirat
Der Integrationsbeirat des MTK hat sich im Jahr
2019 zu weniger Sitzungen getroffen als sonst üb-
lich, da das Integrationskonzept für den MTK erst
durch den Kreisausschuss bzw. Kreistag musste.
Es wurden dabei drei Handlungsfelder betont:

- Arbeitsmarkt / Bildung / deutsche Sprache
- gesellschaftliche Integration / Wohnen
- Gesundheit und Prävention.

Regionaltreffen der Jugendringe
Das Regionaltreffen der hauptamtlichen Jugend-
ring-Mitarbeiter aus dem südhessischen Raum
dient vornehmlich dem Erfahrungsaustausch und
der kollegialen Beratung.

Im Februar 2020 wird sich die Runde vergrößern,
zwei weitere Kolleginnen und Kollegen aus Kassel
und Bad Homburg stoßen hinzu. Eingeladen zu
den zwei mal jährlich stattfindenden Treffen hat
diesmal der Hessische Jugendring.

AG Jugend
Frank Mohr nahm als Bildungsreferent des KJR re-
gelmäßig an der AG Jugend des MTK teil. Die Ju-
gendförderung und das Jugendbildungswerk des
MTK laden hierzu regelmäßig (2 x jährlich) ein.

Der Erfahrungsaustausch der Mitglieder der AG,
die alle hauptamtlich bei öffentlichen und freien
Trägern der Jugendarbeit aktiv sind, steht hierbei
im Vordergrund.

Auch 2019 wurde in der AG wieder eine Fortbil-

Einladung
Zur Fachveranstaltung

„Queer und Schule?!“

Diskriminierung und negative Einstellungen führen bei vielen Menschen zu einer erhöhten Belastung mit
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Höchster Kreisblatt vom 31.05.2019

Höchster Kreisblatt vom 04.07.2019



2019 auf einen Blick

Alle Veranstaltungen auf einen Blick
Wie schon unter 2019 im KJR erwähnt, hat der KJR wieder viele Veran-
staltungen und Projekte durchgeführt, koordiniert und/oder wir wa-
ren an der Planung beteiligt. Häufig geschah dies in Kooperationmit
Mitgliedsverbänden oder Arbeitskreisen, in denen der KJR aktiv mit-
arbeitet. Hier eine Übersicht der Veranstaltungen und Projekte:

Juleica-Schulung ....................................... 08. - 10.02. & 15. - 17.02.2019
40-stündige Schulung zum Erwerb der Jugendleiterkarte

Fortbildung "Teambuilding in der Gruppenstunde" ............... 30.03.2019
Anerkennung zur Verlängerung der Juleica

Jugendsammelwoche ........................................................ 05. - 15.04.2019

Politische Informationsfahrt nach Berlin ............... 29.04. - 02.05.2019
mit Kordula Schulz-Asche, Mitglied des Deutschen Bundestages,
Bündnis 90/Die Grünen

Jugendfeuer-Aktionstage im MTZ ................................... 03. - 04.05.2019
Im Main-Taunus-Zentrum

Ausstellung im Kreishaus ................................................ 05. - 23.08.2019
Ausstellung unserer Rollups 10 GUTE GRÜNDE

Chill & Grill .................................................................................. 21.08.2019
Veranstaltung für unsere Mitgliedsverbände und deren Untergliederungen

Sommerfest für Demokratie und Solidarität .......................... 31.08.2019
Kooperation im Bündnis MTK gegen Rechts

4. Sporterlebnistag Inklusion ................................................... 21.09.2019
„Fit und gesund - alle(s) inklusive“

Fachveranstaltung „Queer und Schule“ ................................... 17.10.2019
Kooperation im Netzwerk Prävention

Juleica-Schulung ....................................... 18. - 20.10. & 25. - 27.10.2019
40-stündige Schulung zum Erwerb der Jugendleiterkarte
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10 GUTE GRÜNDE

10 GUTE GRÜNDE
ZUR FÖRDERUNG & UNTERSTÜTZUNG DES EHRENAMTS

WIE SICH EHRENAMT UND BERUFSLEBEN VEREINBAREN LASSEN

Was wäre das tägliche Leben ohne
den Einsatz von Ehrenamtlichen in
der Jugendarbeit, im Brand- und Kata-
strophenschutz, dem Umweltschutz,
im Sport, bei Veranstaltungen...?

Ein Blick hinter die Kulissen offenbart,
dass hinter dem Engagement Men-
schen stehen, die sich unermüdlich
für den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und ein funktionierendes
Miteinander einsetzen.

Die im Ehrenamt erworbenen Softs-
kills kommen dabei sowohl den ge-
sellschaftlichen als auch den betrieb-
lichen Anforderungen zu Gute.

Für die Ehrenamtlichen ist es dabei
eine stete Herausforderung, Ehren-
amt und Berufsleben zu vereinbaren.

Um auf diese Vereinbarkeit hinzuwei-
sen hat die AG Ehrenamt des KJR
Ende 2018 die Kampagne 10 GUTE
GRÜNDE neu initiiert.

Ziele der Kampagne
■ Ansprache von Unternehmen

und Ehrenamtlichen gleicherma-
ßen

■ Sensibilisierung der Unterneh-
men für die Softskills der Ehren-
amtlichen

■ Transparenz für das Verfahren
zur Freistellung erreichen

■ Erhöhung der Akzeptanz der
Freistellung bei den Unterneh-
men

Materialien & Aktionen
Um die 10 GUTEN GRÜNDE zu prä-
sentieren, wurde einige Medien ent-
wickelt:

■ Flyer 10 GUTEN GRÜNDE
■ 10 Rollups und Postkarten
■ Landingpage

www.10-gute-gruende.info
■ Give aways (Kulis, Haftnotizen)

Bei einigen Veranstaltungen konnten
wir unsere Kampagne vorstellen und
so Öffentlichkeit erlangen:

■ Jugendfeuerwehr-Aktionstage im
MTZ

■ Jugendhilfeausschuss, Fachaus-
schuss Jugendförderung

■ Ausstellung der Rollups im Kreis-
haus12
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10 Die Unterstützung die sie durch
ihre Arbeitgeber erfahren,
fördert ihre Loyalität dem
Unternehmen gegenüber.

6 Durch die in ihrem ehrenamtlichen
Engagement gemachten
Erfahrungen sind sie in der Lage,
andere bei ihrer Arbeit anzuleiten
und zu betreuen.

7 Sie zeigen die Bereitschaft sich
weiterzubilden und zu
qualifizieren. Ihr ehrenamtlich
erworbenes Know-How bringen
sie auch an ihrem Arbeitsplatz
zum Einsatz.

8 Bei ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit
haben sie gelernt, selbstständig
zu organisieren und
Verantwortung zu übernehmen.

9 Durch ihr Engagement verfügen
sie über eine gute Kenntnis des
Gemeinwesens in ihrer Kommune.

1 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die sich ehrenamtlich engagieren
bringen eine hohe soziale
Kompetenzmit. Diese setzen sie
auch in ihrem Beruf ein.

2 Sie zeichnen sich durch
Einsatzbereitschaft und
Zuverlässigkeit aus.

3 Sie sind Teamplayer und das
kommt auch dem Arbeitsklima im
Unternehmen zu Gute.

4 Sie haben nicht nur ihre Aufgabe
im Blick, sondern achten auch auf
alle weiteren beteiligten
Personen.

5 Sie können sich auf
unvorhergesehene Ereignisse
flexibel einstellen und
entsprechend handeln. Diese
Kompetenz bringen sie auch bei
ihrer Arbeit ein.

10 GUTE GRÜNDE
ZUR FÖRDERUNG & UNTERSTÜTZUNG DES EHRENAMTS

WIE SICH EHRENAMT UND BERUFSLEBEN VEREINBAREN LASSEN



anschließend

Podiumsdiskussion
Christian Seitz
CDU, Bürgermeister der Gemeinde Kriftel

Martin Schuchardt
stv. Kreishandwerksmeister und Innungsobermeister
Kreishandwerkerschaft Main- und Hochtaunus

Wiebke Wienands
DLRG-Jugend Bezirk Main e.V., stv. Bezirksjugendleiterin

Frederik Bevendorf
Vorsitzender der Wirtschaftsjunioren bei der IHK Frankfurt

Gianina Zimmermann
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, Kreistagsabgeordnete
Frauenpolitische Sprecherin des Landesverbandes

Alexander Ebert
Vorstand Kreisjugendring Main-Taunus e.V.

Moderation
Hanna Immich
hr-iNFO

19.00 Uhr

Engagement lohnt sich - Zum
Kompetenzenerwerb im Ehrenamt
Prof.Dr. Germo Zimmermann
Professor für Soziale Arbeit
Schwerpunkt Jugendarbeit

CVJM-Hochschule Kassel
University of Applied Sciences

10 GUTE GRÜNDE
ZUR FÖRDERUNG & UNTERSTÜTZUNG DES EHRENAMTS

WIE SICH EHRENAMT UND BERUFSLEBEN VEREINBAREN LASSEN
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Über die aktuelle Situation im
Ehrenamt in der Jugendarbeit
und Wege, das Ehrenamt mit
dem Berufsleben zu verein-
baren, möchten wir mit Ihnen
in den Dialog treten.Donnerstag, 26.März 2020 | 18.30 Uhr

Plenarsaal Kreishaus Hofheim

KJR-Ehrenamtsforum
Wie sich Ehrenamt in der Jugendarbeit
und Berufsleben vereinbaren lassen
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Höchster Kreisblatt vom 13.06.2019

Höchster Kreisblatt vom 18.05.2019



Warum Juleica ?
Jugendleiter*innen engagieren sich...
■ Woche für Woche in ihrer Jugendgruppe
■ bei der Organisation von Konzerten und Festivals
■ als Teamer*innen von Seminaren
■ in Jugendzentren und kommunalen Initiativen
■ als Betreuer*innen von Ferienfreizeiten

In einer umfangreichen Ausbildung haben sie sich z.B. mit
rechtlichen Aspekten auseinander gesetzt, sie haben gelernt,
wie eine Gruppe funktioniert, sie haben verschiedene Metho-
den kennengelernt und sie wissen, wie man Veranstaltungen
organisiert.

Damit verfügen Sie über eine Qualifikation, die in vielen ande-
ren Bereichen des Ehrenamts ihres gleichen sucht. Die erlern-
ten Softskills sind nicht nur in der Jugendarbeit von Belang.
Auch Arbeitgeber legen großen Wert auf diese Zusatzqualifika-
tion.

Als Abschluss und Nachweis der 40-stündigen Ausbildung er-
halten alle Teilnehmenden die Jugendleiter*innen-Card, kurz
Juleica.

Juleica-Fortbildungen im KJR
Im Jahr 2019 hat der KJR zwei Juleica-Schulungen (jeweils im
Frühjahr und Herbst) gemeinsam mit der Kreisjugendfeuer-
wehr durchgeführt. Insgesamt nahmen 24 Jugendleiter*innen
aus dem Main-Taunus-Kreis teil.

Da die Juleica nach drei Jahren verlängert werden muss, wurde
im März 2019 wieder gemeinsam mit der Kreisjugendfeuer-
wehr eine 8-stündige Fortbildung „Teambuilding in der Grup-
penstunde“ angeboten und von 15 Jugendleiter*innen
erfolgreich besucht.

16



Budget 2019

Budget 2019
Der Zuschuss des Landkreises für Bildungs- und Freizeitmass-
nahmen ist über den zwischen dem Main-Taunus-Kreis und
dem KJR, seit 2004, bestehenden Budgetvertrag geregelt. Die
darin vereinbarte Zuschusshöhe, welche zuletzt in den Jahren
2016 / 2017 angepasst wurde, war im Jahr 2019 unverändert
zum Vorjahr.

Mit dem Zuschuss, der zum größten Teil in die Förderung der
Mitgliedsverbände und der freien Träger der Jugendarbeit
fließt, werden auch die Geschäftsstelle und die Hauptamtlichen
Mitarbeiter*innen finanziert.

Die Zuschüsse für die Verbände und freien Träger werden in
drei Regelwerken verausgabt:

■ Richtlinie I
Gefördert werden hier mehrtägige Fahrten und Aktionen
mit Kindern und Jugendlichen sowie Gruppenleiterweiter-
bildungen innerhalb der eigenen Ortsgruppe.

■ Richtlinie I Individualförderung
Hervorzuheben gilt, dass in der Richtlinie I auch eine Son-
derregelung existiert, welche die Teilnahme Kinder- und Ju-
gendlicher aus finanzschwachen Familien an den
Freizeitmaßnahmen der Mitgliedsverbände ermöglichen
soll.

■ Richtlinie II
Förderung der Aus- und Weiterbildung von ehrenamtlichen
Mitarbeiter/innen in der Jugendarbeit und der außerschuli-
schen Jugendbildung

■ Richtlinie III
Über die Richtlinie III können Mitgliedsverbände des KJR
und deren Zusammenschlüsse sowie sonstige anerkannte
und gemeinnützige freie Träger der Jugendarbeit im Main-
Taunus-Kreis Zuschüsse für Materialien und Gegenstände
beantragen. 17



18 Vorläufige Zahlen 2019
Auch wenn die endgültigen Zahlen erst zum Fi-
nanzausschuss I / 2020 vorliegen, kann man
schon nach den bereits abgerechneten Maß-
nahmen folgende Aussagen treffen:

Richtlinie I
Für Richtlinie I wurden bisher knapp 140 Anträ-
ge abgerechnet, davon vier von Nicht-Mitglie-
dern, die den gleichen Maßstäben unterliegen
wie die Mitgliedsverbände. Die ausgezahlte
Summe von ca. 100.000 € lag im veranschlag-
ten Budgetrahmen.

Richtlinie I Individualförderung
Die Individual- oder auch Sozialförderung wur-
de voll ausgeschöpft, wobei hier anlässlich des
Finanzausschusses II Gelder vereinzelt nach-
bewilligt wurden. Bei dieser Förderung kam es
2019 zu einer Verlagerung von den Mitglieds-
verbänden zu Verbänden, die keine Mitglieder
sind, aber eine verstärkte Jugendarbeit in ei-
nem Umfeld leisten, in dem die Teilnahme an
Maßnahmen stark an eine finanzielle Unter-
stützung seitens des KJR gebunden ist.

Richtlinie II
Der Zuschuss des Kreisjugendringes bei RL II
konnte auf 80% der förderfähigen Gesamtkos-
ten erhöht werden, da sich bei den bisherigen
Abrechnungen und Prognosen zum Finanzaus-
schuss II herauskristallisierte, dass es zu eini-
gen Ausfällen bei den geplanten Maßnahmen
kommen und Gelder freiwerden würden.

In der mehrjährigen Betrachtung ist eine Ver-
schiebung der Förderung von Richtlinie I hin zu
Richtlinie II zu verzeichnen. Dies liegt an der er-
höhten Notwendigkeit, die ehrenamtlich Täti-
gen in der Kinder- und Jugendarbeit stärker zu
qualifizieren (Fort- und Weiterbildungen wer-
den i.d.R. über RL II abgerechnet).

Richtlinie III
In RL III wurde das Budget nicht vollständig
ausgeschöpft, von veranschlagten 6.500,- €
wurden bisher 5.789,46 € ausgezahlt. 28 von
31 eingereichten Anträgen wurden abgerech-
net.



Jugendsammelwoche 2019
70. Geburtstag der Jugendsammelwoche
Bereits seit 1949 findet jährlich kurz vor Ostern
eine Straßen- und Haussammlung von jungen
Menschen für junge Menschen statt: die Ju-
gendsammelwoche. Sie ist die älteste Spen-
densammlung seit Gründung des Bundes-
landes Hessens und steht unter der Schirm-
herrschaft des hessischen Ministerpräsiden-
ten und wurde vom Hessischen Jugendring
(hjr) organisiert.

Die eingenommenen Gelder dürfen aus-
schließlich für die Jugendarbeit öffentlicher
und freier Träger verwendet werden und wer-
den im Main-Taunus-Kreis nach dem folgen-
den Schlüssel aufgeteilt: 50% der Summe
verbleiben bei den sammelnden Gruppen,
30% gehen an den hjr und 20% fließen über
das Kreisjugendamt an den KJR und von dort
aus wieder in die verbandliche Jugendarbeit.

An der Sammlung 2019 haben sich Gruppen
aus sieben Städten und Gemeinden des Main-
Taunus-Kreises beteiligt und insgesamt fast
22.000€ zusammengetragen.

Da man nie im Voraus weiß, wie viele Gruppen
aus wie vielen Kommunen sich beteiligen wer-
den und wie groß oder klein die Spendenbe-
reitschaft der Einwohner sein wird, bleibt das
Sammeln und Warten auf
das Ergebnis immer span-
nend. Die Summen haben
in den letzten Jahren zwi-
schen 14.000€ (2018) und
knapp 30.000€ (2004) vari-
iert.
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Der KJR

Organigramm

Wir sind die freiwillige Arbeitsgemeinschaft der Ju-
gendverbände und -organisationen im Main–Taunus-
Kreis. Seit der Gründung 1977 arbeiten mehrere Ju-
gendverbände zusammen, um gemeinsam ihre Inter-
essen gegenüber der Öffentlichkeit zu vertreten.

Was wollen wir?
Wir setzen uns dafür ein, dass die Interessen von Kin-
dern und Jugendlichen im Main-Taunus-Kreis wahrge-
nommen und berücksichtigtwerden. Wir nehmen
gegenüber Politik und Öffentlichkeit eine Lobby-Funk-
tion ein, um an der Verbesserung der Lebensbedin-
gungen von Kindern und Jugendlichen mitzuwirken.
Wir vertreten die Anliegen von ehrenamtlich Engagier-
ten in Jugendverbänden-, vereinen und -organisatio-
nen.

Unsere Ziele sind
■ die Rahmenbedingungen für die verbandliche Ju-

gendarbeit im Main-Taunus-Kreis zu verbessern
■ die Kooperation und Vernetzung der Jugendver-

bände untereinander zu fördern

Unsere Aufgaben
■ Beratung von ehrenamtlichen Mitarbeitern und

Mitarbeiterinnen bei allen auftretenden pädagogi-
schen und organisatorischen Fragen

■ Öffentlichkeitsarbeit für die Belange von Kindern,
Jugendlichen und JugendleiterInnen

■ Seminare zur Qualifikation der ehrenamtlichen
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

■ Verwaltung der Zuschüsse des Main-Taunus-Krei-
ses für die verbandliche Jugendarbeit

■ Vertretung unserer Mitgliedsverbände im Jugend-
hilfeausschuss und seinen Fachausschüssen so-
wie gegenüber den Parteien des Main-Taunus-
Kreises

Vorstand
Geschäftsführender

Vorstand
Harald Wambach

1.Vorsitzender

Alexander Ebert
2.Vorsitzender

Erweiterter Vorstand
max. 5 weitere Mitglieder

Andreas Scholz
Nicole Windl

Geschäftsstelle
Am Stegskreuz 8
65719 Hofheim

Zuschüsse/Abrechnungen
Elke Beinert

Bildungsreferent
Frank Mohr

Mitgliedsversammlung
jeweils 2 Vertreter*innen der Verbände &

Vorstände des KJR

Bund der Deutschen
katholischen Jugend

Bund der Pfadfinderinnen
und Pfadfinder
Bund Deutscher
Pfadfinderinnen
DLRG-Jugend

Evangelische Jugend
Jugendrotkreuz

Kreisjugendfeuerwehr
Sportjugend

THW-Jugend Hofheim
Deutsche Waldjugend

Finanzausschuss
jeweils ein(e) Delegierte(r) der

Mitgliedsverbände
der Geschäftsführende Vorstand

mit beratender Stimme:
der/die Hauptamtliche

Kassenprüfer
Patrick Langohr
Vincent Weber
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Bund der Pfadfinderinnen und Pfadfinder
Stamm der Vaganten

Wilhelm-Leuschner-Straße 65842 Schwalbach
stammdervaganten.de

Mitgliedsverbände
im KJR

Bund der Deutschen katholischen Jugend
Katholische Fachstelle für Jugendarbeit im Taunus

Herzbergstraße 34 61440 Oberursel
TEL 06171 6942-10
kfj-taunus.bistumlimburg.de

Bund Deutscher PfadfinderInnen
Main-Taunus Kreisbüro Westring (FES)

Postfach 2645 65824 Schwalbach
TEL 06196 533880
bdp.org/mtk

Deutsche Waldjugend
Kelkheim

Gundelhardtstraße 51a 65779 Kelkheim
waldjugend-kelkheim.de

DLRG-Jugend
DLRG Bezirk Main e.V.

Postfach 1246 65762 Kriftel
bez-main.dlrg-jugend.de22



Jugendrotkreuz
DRK Kreisverband Main-Taunus e.V.

Schmelzweg 5 65719 Hofheim
drk-maintaunus.de/jugendrotkreuz.html

Evangelische Jugend
Im Dekanat Kronberg

Händelstr.52 65812 Bad Soden
TEL 06196 560130
jugend-im-dekanat-kronberg.de

Kreisjugendfeuerwehr
Kreisjugendfeuerwehrverband Main-Taunus

Katharina-Kemmler-Str.1 65719 Hofheim
TEL 06192 9918-510
de-de.facebook.com/kjfwmtk

Sportjugend Main-Taunus
Sportkreis Main-Taunus e.V.

Schmelzweg 2-4 65719 Hofheim
sportkreis-main-taunus.de/jugend

THW-Jugend
Ortsverband Hofheim

Nordring 28 65719 Hofheim
TEL 06192 7599
ov-hofheim.thw.de/jugend
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Am Stegskreuz 8
65719 Hofheim

T 06192 287010
F 06192 287020

info@kjr-mtk.de www.kjr-mtk.de • www.10-gute-gruende.info


